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Dieter Eberl, der Verfasser der beiden Gedichte ist

34 Jahre alt  und wohnt seit  16 Jahren in Gartrop. Wie

die meisten Gedichte der ,,Jungen lvlannschaft" sind sie

nicht leicht zu entschlüsseln, doch spiegeln sie die Welt-

schau einer skeptischen Generation.
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Die Flotte der Wcrlsumer Modellbcuer

Mehr noch als Bilder wecken Modelle
von Schiffen die Sehnsucht der Menschen
nach fernen Gestaden. Audr Erinnerungen
werden lebendig an fremde Länder und
Meere, die man einst besuchte, an Hafen-
städte und Palmenhaine, an blaue See und
st i i rmische Fahrt .

So gibt es in einer ,,Hafenstadt" wie
Walsum, in der zudem auch ridrtige Fluß-
und Seeschiffe gebaut werden, viele Men-
schen, junge und ältere, zu deren Stecken-
pferd das Basteln von Sdtiffsmodellen
aller Art gehört. Zahlreiche ,,Werften" im
Kleinstformat produzieren soldre Liliput-
schiffe, von der winzigen Drei-Mast-Bark
in der Rumbuddel bis zum zwei Meter
langen attraktiven Kriegssdriff, das sich
sogar auf  dem Wasser selbst  for tbewegen
kann.

Nodr weit größer aber ist die Zahl der-
jenigen, die an solöen nachgebildeten
Seefahrzeugen Freude empfinden, wie man
kürzlich bei einer Ausstellung im ,,Rhei-
n ischen Hof"  wieder festste l len konnte.
Oder ein anderes Beispiell In denr Schau-
fenster einerLeihbücherei ander Friedrich-
Ebert-Straße war unlängst die kunstvolle
Kopie eines Torpedobootzerstörers zu be-
wundern. Es wurden mehr als zweitausend
,,Sehleute" gezählt, vorwiegend Schul-
jugend, und es dauerte 14 Tage, b is der
Andrang der Schaulustigen nachließ.

Oft können welthistorische Gesctrehnisse
in kleinen Projekten erneut plastisch und
lebendig werden. Die berühmte Flagg-
Karavel le des Chr istoph Koiurnbus, , ,Santa
Maria" ,  mi t  der d ieser wei land Amerika
entdecken sollte, verlockte zwei Walsumer
Modellbauer dazu, dieses Sdriffchen im
Miniaturformat nachzubilden. Außer Hein-
r ich Walsdorf  war es noch Heinz Heidl -
berger,  der s ich sogar zweimal  an das
t  echt  kompl iz ier te Objekt  heranwagte.
: ie ' in Model l  is t  6 l  cm lang,  46 cm hoch
und 13 cm brei t .  Nichts fehl t  an ihm, was
an Kolumbus' Admiralsschiff von einst
vorhanden war.

von Otto Riedel

Aus dem Blech leerer Konservendosen
bastelte der junge Hans-Georg Leineweber
ein 150 cm langes naturgetreues Konterfei
des MS ,,Sevilla", das eine Zeitlang in
einem Schaukasten der Gewerblichen Be-
rufsschule in Hamborn gezeigt wurde. Das
vielbewunderte Sdriffchen, bis ins kleinste
durchkonstruiert,  ist mit einem Motor aus-
gerüstet und kann auf einem Freigewässer
automatisctr gesteuert werden. Allerdings
ist Hans-Georg Schiffsbauer von Beruf, ar-
beitet auf der Rheinwerft Walsum und
baut auch ,,richtige" Schiffe.

Eine vollendete Nadrbildung des be-
rühmten Schnelldampfers,,Bremen" (50000
BRT), der 1930 das ,,Blaue Band des Atlan-
t ik" errang, stel l te der junge Gerd Moll
aus Wehofen her. Eine zweite Kopie die-
ses Ozeanriesen, die alle bislang in un-
serer Stadt vom Stapel gelaufeien Mo-
del le an Größe (Maßstab 1:140) und Präzi-
sion weit übertrumpfen dürfte - es er-
reicht die respektable Länge von fast 2t/z
Meter -, liegt in der ,,Privatwerft" von
Willi Heuser noch auf Helling. Auch d;rs
einstige Segelschulschi{f der Kriegsmarine
,,Gorch Fock" wurde von diesem Schiffs-
bau-Amateur nachgebaut.

Der Flämmer Heinrich Walsdorf leistete
mit seinem Modell eines Wikinqerschiffes
aus dem 10. Jahrhundert und äem einer
chinesisdren Piraten-Dschunke aus derZeit
der Jahrhundertwende einen kulturhisto-
risdren Beitrag, der nicht hoch genug ein-
geschätzt werden kann. Bei seiner natur-
getreuen Nadrahmung der ,,Santa Maria"
kann man von einem Modell in perfekter
Vollendung, vornehmlidr in der ältertüm-
Iichen Formgestaltung, sprechen. Hier sind
neben der planmäßigen Wiedergabe des
Batteriedecks sogar die obligatorisdren
Figuren, die das Schiff zieren, in nur 15
mm Größe (!) mit seltener Kunstfertigkeit
geformt worden. Dieser ehemalige Ange-
hörige der Kriegsmarine ist mit seinem
künstlerischen Schaffen heute in weiten
Kreisen der Bundesrepublik und selbst im
Ausland bekannt.


